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Die Kriegsſchiffverluſte unſerer Feinde

Der ruſſiſche Vulkan
Rußland leidet an der Geſchichte der franzöſiſchen Revo

lution Vielleicht wäre die Verwirrung in die das große
Reich geſtürzt i weniger unheimlich wenn das Land ſeinen
Weg ohne Vorbilder ſuchen müßte Geſchichte iſt notwendig
um zu verſtehen den Handelnden iſt ſie eine ſchwere Gefahr
Die Führer des heutigen Rußland wiſſen das wohl auch
aber die Macht der geſchriebenen Erinnerung die unheim
liche Kraft des Geweſenen treibt ſie gegen ihren Willen
Sie müſſen nachleben was vor fünfviertel Jahrhunderten
in einem fremden Lande unter völlig anderen Verhältniſſen
ihnen vorgelebt wurde Und ſie können nicht hindern daß
dieſer innere Zwang Geſchichtliches zu wiederholen dem Ge
ſchehen eine unnatürliche verhängnisvolle Beſchleunigung
gibt

Jn kaum einem halben Jahre iſt Rußland über die
bürgerliche und die proletariſche Revolution den Gegenſtoß
der Gemäßigten und den Verſuch militäriſchen Umſturzes zur
Direktorialregierung gelangt in ſechs Monaten ſo weit wie
Frankreich einſt in ſechs Jahren Die Vorſtellung deſſen
was in dieſer kurzen Zeit das Land durchlebte betäubt Es
iſt als habe man aus der Geſchichte vieler Jahre die Höhe
punkte herausgenommen und übergangslos wie in einem
grellen Bühnenſtück aneinandergereiht Hält der Atem eines
Volkes dies aus Jäher Umſturz n derMiniſtor e des e wrgkcoe 73 den aber Pelnſt
Menſ nge die wie bew n den tau al

über der Arbeiterdatenrat eine der gewaltigſten Jmproviſarionen der Ge
ſchichte Die Duma bei der die Revolution begann iſt plötz
lich beiſeite gedrängt ohne daß es recht weiß wie ihm ge
ſchah iſt Rußland eine von dem Sowjet und einem vor
läufigen Miniſterium regierte Republik Wenige Wochen
cuf den Beginn folgt die erſte Kriſe die bürgerlich Liberalen
treten vom Schauplatze ab Kerenfki der Sechsunddreißig
jährige ſchnellt auf die Höhe der Macht er iſt Miniſter
präſident Kriegsminiſter Diktator Aus der kadettiſchen
Kriegsentſchloſſenheit ſtürzt ſich Rußland in den Friedens
willen des Arbeiter und Soldatenrats aus der Friedens
tropaganda in ein verzweifeltes Drängen zur Offenſive Eserleidet Niederlagen erlebt den Verluſt Oſtgaitgtene Rigas

Jakobſtadts Drei Revolutionsregierungen gehen im Wirbel
der n unter eine kadettiſche eine halbſozialiſtiſche
eine ſozialrevolutionäre Dem Antritt der dritten geht ein
Aufſtand der Maximaliſten voraus eine Zeitlang ſcheint
die Gegenrevolution Ausſichten zu haben Die Niederlagen
im Felde bewirken daß auch die dritte Koalitions Regie
rung ſich nicht halten kann Kornilow der Koſakengeneral
und Oberbefehlshaber verſucht einen Schlag gegen die Haupt
ſtadt ein Unternehmen dunkler Entſtehung mit dunklen
Zielen Noch einmal hält ſich Kerenſki in der Macht Aber
er bringt kein regierungsfähiges Miniſterium zuſammen
richtet ein Direktorium ein ernennt ſich ſelbſt zum Gene
raliſſimus Die wieder wachſende Zahl der Bolſchewiki be
droht ihn der 32 jährige Kriegsminiſter Tſchernow iſt ſein
Feind vielleicht ſein Nachfolger

Es iſt eben nicht möglich das raſende Tempo einer Ent
wickelung von der Zarenherrſchaft über die Revolution zur
direktorialen Wiederherſtellung einzuhalten ohne daß man
die entgegenwirkenden Kräfte im Rücken läßt Kerenſti iſt
einſam geworden Auf den Stufen revolutionärer Ent
wicelung die er zu überſpringen meinte vielleicht über
ſpringen mußte ſammeln ſich ſeine Gegner die noch un
geſchlagenen Kadetten die wieder erſtarkten BVolſchewiki
Das Heer dem er mit ſo erſtaunlichem Aufwande von
Willenskraft die Mannszucht wiedergeben wollte iſt durch
Mißerfolge verſtört und käßt ſich von den politiſchen Mächten
ratlos hin und her zerren Die angeſehenſten Generale
Alexejem Rußki Dragomirow haben dem ſozialiſtiſchen
Kriegsminiſter eine Abſage erteilt dieſer ſelbſt arbeitet an
dem Sturze Kerenſkis Statt der erlöſenden Nationalver
ſammlung die auf unbeſtimmte Zeit verſchoben iſt tagt ein
gärender demokratiſcher Kongreß Die Bundesgenoſſen
geben Rußland preis Was ſoll geſchehen Die Wortführer
der ruſſiſchen Kriegspolitik wiſſen keine Antwort darauf

Kußland

Die Umbilöung des Kabinetts
T B Retersburg 27 Sept Gegenüber unzutreffenden

zeitungsme dungen vom Rüdtritte des Miniſters des
Aeußern erfährt die Petersburger Telegraphen Agentur von
zuſtändiger Quelle Tereſchtſchenko teilte nach der Rückkehr
Kexrenſkis aus dem Hauptquartier dieſem mit daß er die
Arbeitsbedingungen der Regierung als nicht normal anſehe
er halte es aber angeſichts der gegenwärtigen internatio
nalen Lage für unmöglich ſeinen Poſten vor Ernennung
eines Nachfolgers zu verlaſſen Tereſchtſchenko fügte hinzu
er könne überhaupt nicht im Kabinett bleiben wenn nicht
eine freie feſte natſenale Macht geſchaffen würde

Petersburg 27 Sept P Der Huuptausſchuß
des Arbeiter und nan mit 119 gegen 101

Ueber 960000 Tonnen
Berlin 27 Sept Privat Telegramm Die Kriegs

ſchiffverluſte unſerer Feinde in den erſten drei Kriegsjahren
England Geſamtverluſte rund 681 300 Tonnen und

zwar Linienſchiffe 13 mit zuſammen 215 200 Tonnen
Panzerkreuzer 17 mit zuſammen 253 600 Tonnen geſchützte
Kreuzer und U Boot Ahwehrkreuzer 26 mit zuſammen rund
107 800 Tonnen Kanonenbooet größere 6 mit zuſammen
rund 3400 Tonnen Torpedofahrzeuge 74 mit zuſammen
rund 60 000 Tonnen U Boote 29 mit zuſammen rund 21 300
Tonnen außerdem mehrere kleine Kanonenboote und 33
Hilfskreuzer

Frankreich Geſamtverluſte rund 101 000 Tonnen
und zwar Linienſchiffe 4 mit zuſammen 54 400 Tonnen
Panzerkreuzer 3 mit zuſammen 25 100 Tonnen U Boot Ab
wehrkreuzer einer mit 1800 Tonnen Kanonenboote 2 mit
zuſammen 1300 Tonnen Torpedofahrzeuge 25 mit zuſammen
12 000 Tonnen Boote 12 mit zuſammen rund 6400 To
außerdem 12 Hilfskreuzer

Ruhland Geſamtverluſte rund 71 810 Tonnen und
zwar Linienſchiffe 2 mit zufammen 35 300 Tonnen Panzer
kreuzer einer mit 8000 Tonnen geſchützte Kreuzer einer
mit 3180 Tonnen Kanonenboote 4 mit zuſammen 4380 To
Torpedofahrzeuge 13 mit zuſammen rund 9700 Tonnen
UBoote 6 mit zuſammen rund 3000 Tonnen Streu Minen
ſchiffe 2 mit zuſammen 8250 Tonnen

zuſammen rund 5900 Tonnen UVoote 9 mit zuſammen
rund 3500 Tonnen außerdem 3 Hilfskreuzer

Japan Geſamtverluſte 23 825 Tonnen und zwar
Panzerkreuzer einer mit 14 000 Tonnen geſchützte Kreuzer
2 mit zuſammen 8699 Tonnen Torpedofahrzeuge 3 mit zu
ſammen 1100 Tonnen U Boote eins mit 125 Tonnen

Veretinigte Staaten von Amerika Der ge
ſchützte Kreuzer Olympia mit 6600 Tonnen und das UBoot
A 7 mit rund 125 Tonnen

Portugal Ein Flußkanonenboot und ein Minen
ſuchfahrzeug

Rumänien Ein Kanonenboot und ein Torpdoboot

Letzte Depeſchen
Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abenòö

WTB BVerlin 27 Sept abends Amtlich
Jn Flandern nachmittags wieder zunehmender Ar

tilleriekampf
Von den anderen Fronten iſt nichts Weſentliches ge

meldet

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 27 Scptember Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Jrn der Gegend öſtlich von Radan lebte das feindliche
Artilleriefeuer zeitweiſe auf

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Bei der Heeresgruppe von Voroedic wurden durch Flieger

und Abwehrfeuer drei feindliche Flugzeuge zum Abſturz ge
bracht

Jm Tonale Gebiet gelangten Hochgebirgs Patrouillen
hinter die feindliche Front ſprengten dort zwei Seilbahn
ſtationen zerſtörten mehrere Magazine und kehrten ohne
Verluſte mit Gefangenen zurück

Südöſtlicher Kriegsſchauplat
Keine größeren Kampfhandlungen

Der Chef des Generalſtabs

Der türkiſche Heeresbericht
W B Ronſtantinopel 26 September Anntlicher Tages

bericht vom 26 September Kaukaſusfront Ueberfallverſuche
kleinerer feindlicher Abteilungen ſcheiterten Jm übrigen
nur Patrouillenkämpfe

Sinaifront Eine unſerer Patrouillen drang bis zunt
feindlichen Graben vor und erbeutete Material und Schanz
zeugEuphratfront Eine feindliche Kevallerieſchwadron die
ſich unſeren Stellungen näherte zog ſich in unſerem Feuer
unter ſchweren Verluſten zurück

An den übrigen Fronten keine beſonderen Ereigniſſe
Kette Depeſchen ehe auch Seite 4

talie jamtrexluſte 76 450 Tonnen und zwar
dinienſchiffe 3 mit zuſammen 49 300 Tonnen Panzerkreuzer

2 mit zuſammen 17 750 Tonnen Torpedofahrzeuge 11 mit

Stimmen eine Entſchließung an die bei der Neubildung de
Kabinetts den Grund des Zuſammenwirkens der Parteien
ausgenommen die Kadetten zuläßt

e B Rotterdam 27 Sept Dailn News melden aus
Petersburg daß die Haltung der extremen Elemente gegen
die Regierung immer heftiger wird Die Enthüllungen der
Kornilow Angelegenheit werden gegen Kerenſtki ausge
ſchlachtet Tereſchtſchenko wird vorgeworfen daß er die von
Ribot erwähnte Verzögerung in der Veröffentlichung der
Geheimverträge veranlaßt habe

Finnlands Selbſtändigkeitsbeſtrebungen

Petersburg 26 Sept P Der Hauptausſchuß
der Sozialdemokratie Finnlands erklärt in einem an die
ruſſiſche Sozialiſtenpartei veröffentlichten Appell daß der
gegenwärtige Landtag nach den Wahlen ſeine geſamte Ge
walt auf den neuen Landtag übertragen werde Bis dahin
ſehe ſich aber der gegenwärtige Landtag gezwungen ſeine
Sitzungen zur Löſung dringender Fragen wieder aufzu
nehmen

Die Koſaken
Petersburg 26 Sept P Kriegsminiſter Wer

kowſki richtete an die Hauptverſammlung der Koſakentruppen
ein Telegramm in dem er ſeine tiefe Befriedigung darüber
ausſpricht daß die zwiſchen den Koſaken und der Vorläufigen

ilew bec
und die notwendigen Erklärungen abgeben

r

Selbſtändigkeitsbewegung in Kaukaſten
T U Stockholm 27 Septbr Wie dem Ausſchuſſe der

Kadettenpartei aus dem Kaukaſus gemeldet wird hat der
kaukaſiſche Arbeiter und Soldatenrat beſchloſſen eine rein
ſozialiſtiſche Vertretung unter Ausſchaltung der Tee
Elemente zu wählen Die Vorläufige Regierung müſſe die
Lage im Kaukaſus und beſonders in Transkaukaſien als
äußerſt ernſt und gefährlich anſehen Dieſe Auffaſſung ſt
vom nationalruſſiſchen Standpunkte verſtändlich da die Aus
ſchaltung der bürgerlichen Elemente tatſächlich gleichbedeu
tend mit der Ausſchließung des Groß Ruſſiſchen überhaupt
wäre was bei dem ſtarken nationalen Einſchlage der radi
kalen Elemente der kaukaſiſchen Völkerſchaften einfach eine
antiruſſiſche Wendung bedeuten würde

T U Amſterdam 27 Sept Times melden aus Odeſſa
Jn Kiew wurde ein Kongreß von Vertretern von 49 ver
ſchiedenen Nationalitöten die in Rußland wohnen abge
halten Der Hauptpunkt der Tagesordnung galt einer
Löſung der Frage der Selbſtregierung aller Raſſen innew
halb eines föderativen Stagatsverbandes

Der Hauptausſchuß des Reichstages
Graf Poſadowfky über die Perantwortlichkeit der Staats

ſekrtäre
V TB Berlin 27 Sept Der Hauptausſchuß des Reichs

tags nahm heute den zweiten Nachtrag zum Reichshaushakt
für 1917 ohne Beratung an Ein Mitglied der Deutſchen
Fraktion hielt die Forderung der Entlaſtung des Staats
ſekretärs des Jnnern im Hinblick auf das ſtete Anwachſen
des Aufgabenkreiſes und die weiteren Aufgaben des Amtes
nach dem Kriege für begründet Dieſe Entlaſtung könne
aber auf anderem als dem vorgeſchlagenen Wege der Teilung
des Reichsamts des Jnnern erfolgen Die Teilung ſei ja
auch nicht vom Leiter des Amts verlangt ſondern von außen
her gefordert werden Die Schaffung des Vizekanzleramts
eines Sprechminiſters ohne Portefeuille ſei Angelegenheit
von größerer politſicher ſtaatsrechtlicher Bedeutung Bisher
ſeien Miniſter ohne Portefeuille nur in parlamentariſch re
gierten Ländern zu finden Vei uns läge die Vorausſetzung
dafür nicht vor Der Staatsſekretär des Jnnern wäre wohl
in der Lage geweſen die Laſten ſeines Amts zu tragen und
die Stellvertretung des Kanzlers zu übernehmen bis der
Reichstag und die übrigen in Frage kommenden Stellen
prinzipiell ſich in der Sache geeinigt hätten Die Bundes
ſtaaten und die Reichsleitung dürften ihrer Rechte keines
wegs entkleidet werden

WIB Berlin 27 Sept Jm Hauptausſchuß des Reichs
tags äußerte Graf v Roedern noch Bedenken gegen die
angeregte Errichtung eines ſelbſtändigen Staatsſekre
tariats für öffentliche Arbeiten Dem neuen
Reichsamte des Jnnern würden beſonders in der Uebergar erhebliche Aufgaben verbleiben ſo die Fragen der

lizei uſw Jn der Begründung des Geſetzes ſei W
den allgemeinen Stellvertreter wieder mit einem Reſſort
zu vereinigen Wenn die Verhältniſſe dies ſpäter notwendig
machen ſollten dann käme hierfür das Reichsamt des Jnnern
in Betracht Der allgemeine Stellvertreter habe keine ent
ſcheidenden Befugniſſe er ſtelle auch keine Zwiſchen

tanz zwiſchen dem Reichskanzler und den
anderen Reichsämtern dar

See h n I I

Regierung entſtandenen T e treut worden
nen Pflicht nachkommen ſich nach begeben



treter verbleibe vor allem die worhereltum wichtigerer Be

ſchlüſſe übrig bei denen der Reichskanzler aus Jritwaneet
nicht immer rn ſein könne v müßten jetzt im
Kriege die Entſcheidungen ſchneller getroffen werden als im
Frieden Bezüglich der Erweiterung der Verantwortlichkeit
der Staatsſekretäre äußerte der Scha terte das BVedenkeg
daß es ihm jetzt augenblicklich unprakt i ſei an die Löſung
der auch von ihm als wichtig erkannten Frage heranzugehen

Auf die Ausführungen eines konſervativen Redners be
treffend Angliederung der handelspolitiſchen Abteilung beim
Auswärtigen Amte an das Wirtſchaftsamt erwiderte der
Staatsſekretär des Reichsſchatzamts es ſei unmöglich die
handelspolitiſche Abteilun
trennen ebenſo könnte die
ſchatzamte getrennt werden

Der erſte Redner der Deutſchen Fraktion gab ſchließlich
nochmals der Auffaſſung Ausdruck daß der ſtaatsrechtlichen
Bedeutung der Trennung des alten Reichsamts des Jnnern
des Kernpunkts der ganzen Verwaltung regierungsſeits
nicht genügend Beachtung geſchenkt worden ſei Bei Be
handklung ſtaatsrechtlicher Fragen von großer politiſcher Be
deutung müſſe der Reichskanzler ſelbſt ſeine Anſichten hier
darlegen wie das Fürſt Bismarck ſeinerſeits ſtets getan habe
Redner wandte ſich dann gegen die Schaffung eines Kanzler
ſtellvertreters ohne Portefeuille Der Reichstag hätte in
der Frage nicht übergangen werden ſollen Er ſage das
nicht weil er ein Freund des parlamentariſchen Syſtems ſei
Dies ergäbe ſich nicht aus den Geſetzen ſondern aus dem
Walten und den Leiſtungen des Parlaments ſelbſt

Gegenüber dem ſozialdemokratiſchen Vorſchlage auf Drei
teilung des Amts bat ein Redner der Fortſchrittspartei es
zunächſt bei der Zweiteilung zu belaſſen Die Stellver
tretung des Reichskanzlers erſcheine geboten Deshalb Tee
proviſoriſch und verſuchsweiſe die Stellung für den Vize
kanzler geſchaffen werden die Kräfte Dr Helfferichs im
Kriege zu erhalten ſei aus taktiſchen Gründen geboten

Damit iſt die erſte Leſung des Nachtragsetats beendet
es ſoll in der ſpäteren zweiten Leſung abgeſtimmt werden
Morgen vormittag Auswärtige Politik und Papſtnote

vom Auswärtigen Amte zu
ollverwaltung nicht vom Reichs

Graf Poſadowſky das erwähnte Mitglied der Deutſchen
Frakkion erörterte ausführlich die Teilung der Verantwort
lichkeit Vielfach ſei die Verantwortlichkeit des Kanzlers
in der Oeffentlichkeit völlig verſchwunden Jn anderen
Fällen würde er verantwortlich gemacht für Dinge welche
tatſächlich nur der zuſtändige Staatsſekretär verantworten
könnte Perfönliche und ſachliche Verantwortlichkeit ſollten
ſtets zuſammenfallen Alle dieſe Fragen ſeien ſehr ernſt
und bedeutſam Das Stellvertretungsgeſetz leide an einem
inneren Widerſpruche Der Stellvertreter könnte eine Ver
antwortung nur tragen wenn er ſich den Anweiſungen
anderer Stellen zu fügen habe Die Verantwortlichkeit des
Kanzlers ſei angeſichts des Umfangs der Geſchäfte zu einer
Einbildung geworden Die allgemeine Stellvertretung des
Kanzlers durch den Staatsſekretär des Jnnern hätte in der
Art dieſes Amts ſeinen Grund Wenn ſie jetzt davon los
gelöſt werden ſoll ſo muß die Notwendigkeit dafür genau
geprüft werden

Graf Poſadowfſky ſpricht es zwar nicht klar aus ſeine
Ausführungen Figen jedoch daß er die Verantwortlichkeit
der Reſſorts und damit wohl auch verantwortliche Reſſort
miniſter für notwendig hält

Die Friedensbewegung in JTtalien
Auflöſung italieniſcher Gewerkſchaften

T U Genf 27 September Der Herald meldet aus
Rouen daß die oberitalieniſchen Gewerkſchaften am 18 Sep
tember auf Grund des Kriegszuſtandes aufgelöſt wurden
Der unmittelbare Anlaß ſei eine landesverräteriſche Agita
tion in den Gewerkſchaften geweſen

Die ſozialiſtiſche Parteileitung mit Lazzari ſolidariſch
Bern 27 September Secolo zufolge beſchloß die

geſtrige Verſammlung der Parteileitung der parlamen
tariſchen Gruppe der offiziellen Sozialiſten die Verſchiebung
des Nationalkongreſſes auf den 1 November Der Kongreß
ſoll vier Tage dauern Die Parteileitung beſchloß ſodann
eine Tagesordnung worin ſie ſich mit Lazzari Anſtchelich
ſeines Briefes ſolidariſch erklärt

vermiſchte Kriegsnachrichten

Ein bemerkenswertes Urteil über die Kriegslage
Der eine Hindenburg

T V Amſterdam 27 Sept Jm Standard ſchreibt
der frühere Miniſterpräſident Kuyper über die r
an der Weſtfkont Der eine Hindenburg widerſteht u
rankreich Rußland und Jtalien mit ungebrochener Kraft
hne Uebertreibung darf man ſagen daß die vier Entente

mächte nunmehr faſt die doppelte Anzahl Mann
ſchaften die die Mittelmächte ihnen gegenüber ins Feld
führten gegen ihn ins Feuer brachten mit dem Erfolge daß
die Uebermacht nicht die deutſche Front zu durchdringen ver
mochte Die deutſche Front iſt überall zu ſtark um dieſes
Ziel zu erreichen Beklagenswert wären vor allem die Offi
ziere aber auch die Mannſchaften die bei den r er
das Schlachtopfer des ſeine Entſcheidung bringenden Ringens
wurden Augenſcheinlich wurden die engliſchen Offiziere
nicht genügend ausgebildet und auch die engliſche Armee
iſt ſchlecht organiſiert Geſchütze waren im Ueber
fluß vorhanden aber hiermit ſchafft man noch keine gute
organiſierte Armee Wenn dieſe auch auf franzöſiſcher Seite
etwas beſſer iſt ſo trat doch auch hier zutage daß zu kur z

e ſchoſſen wurde Die deutſche Front ſteht noch genau
ungeſchwächt wie im Jahre 1916 Gerade dies läßt für

den kommenden Winter das Schlimmſte befürchten Sich
beſiegt erklären will die Entente noch nicht alle Hoffnung
iſt jetzt auf Amerika gerichtet

Lebensmittelnöte in neutralen Ländern
Die Schweizer Lebensmittelrationen

Auf Grund der neuen Beſtimmungen entfallen in der
Schweiz folgende Rationen auf den Kopf der Bevölkerung
die vielfach kleiner als in Deutſchland ſind

Brot 250 Gramm täglich
Teigwaren 300 Gramm im Monat
Zucker 500 Gramm im Monat
Butter 100 Gramm im Monat

Fleiſch iſt kartenfrei aber außerordentlich teuer Milch
wird nur an Kinder Schwangere Kranke und Greiſe ver
abfolgt und nicht mehr als ein Liter täglich Für alle ge
bräuchlichen Lebensmittel wird es beſondere Karten geben
Jedermann hat bei Strafe eine genaue Aufſtellung ſämt
licher in ſeinem Beſitze befindlicher Lebensmittel zu machen
Wenn dieſe Vorräte eine beſtintmte Grenze überſchreiten
wird die Karte den Betreffenden bis auf weiteres entzogen
Die Polizei hält Hausſuchungen

Sieben Perſonen getötet
WTB London 26 September Bei dem Luftangriff

geſtern nacht wurden ſieben Perſonen getötet und 25 verleizt

Ein Streik gegen das Kartenſyſtem
WTB Melbourne 25 September Reuter Die An

geſtellten der Eiſenbahnwerkſtätten von Sidney ſind ſeit dem
2 Auguſt ausſtändig um gegen die Einführung des Karten
ſyſtems mit Berichten über die Arbeiter und ihre Arbeiten
Einſpruch zu erheben Die Eiſenbahner der Trambahnen
Union erklärten den Sympathieſtreik und legten dadurch den
Verkehr in Neuſüdwales faſt gänzlich lahm Die Regierung
bekämpfte den Streik mit Hilfe von Arbeitswilligen worauf
ſich zahlreiche Unions in ganz Auſtralien dem Ausſtand an
ſchloſſen Der Ausſtand iſt ſchließlich mißglückt Die Regie
rung verſprach daß die Feſtſtellungen durch das Karten
ſyſtem in drei Monaten enden ſollen

Die Ausländer aus Stockholm ausgewieſen
Kopenhagen 26 Sept National Tidende meldet aus

Stockholm Jnfolge der Wohnungsnot in Stockholm beſchloß
die Wohnungskommiſſion alle Ausländer aufzufordern die
Stadt in größtmöglichem Umfange zu verlaſſen und ſich in
Badeorten niederzulaſſen

Wie Amerika ſeine Armeen rekrutiert
Schweizer Grenze 27 Sept Die Baſler Nachrichten

beſtätigen daß die amerikaniſche Regierung Schweizern die
nur Schweizer Bürger und nicht zugleich Bürger der Union
ſind Geſtellungsbefehle hat zugehen laſſen Das Blatt be

ne dieſe Maßnahme als dem mit den Vereinigten
Staaten abgeſchloſſenen Vertrage widerſprechend 2 Blatt
ift jedoch daß die von dem ſchweizeriſchen Geſandten in

Waſhington unternommenen Schritte erfolgreich ſein werden
Rotterdam 27 Sept e denn Nach einerDrahtnachricht aus Rew York werden durch den Streik in

S ne Kriegslieferungsaufträge im Werte von
600 lionen Mark aufgehalten

Austauſch von Zivilgefangenen zwiſchen Rußland
und Oeſterreich Ungarn

Zwiſchen OeſterreichUngarn und der neuen ruſſiſchen
Regierung iſt ein Vertrag geſchloſſen worden nach dem alle
in beiden Ländern ſeit Kriegsbeginn zurückgehaltenen männ
lichen Perſonen unter 16 und ven über 50 Jahren ferner
alle männlichen Perſonen innerhalb der erwähnten Alkters
grenze die untauglich für den Heeresdienſt ſind ſwie alle

rauen und Mädchen ohne Unterſchied des Alters in dieZeimat zurückkehren dürfen Ja der Vertrag läßt Sonder

verabredungen zu durch die der Austauſch von Gefangenen
die nicht zu den genannten Kategorien gehören möglich
bleibt Ein ſo weitgehendes Abkommen iſt bis jetzt mit
leiner anderen kriegführenden Macht geſchloſſen worden

Hunderte von deutſchen Zivilperſonen unter ihnen viele
Opfer des ruſſiſchen Einfalls in Oſtpreußen ſchmachten noch
eute in ruſſiſcher Gefangenſchaft Sollte es der deutſchen

Regierung nicht auch möglich ſein mit der neuen ruſſiſchen
Regierung die menſchlichen Empfindungen offenbar nicht
unzugänglich iſt ein gleiches Abkommen zu treffen Jn die
Häuſer zahlreicher deutſcher Familien die von der Not des
Krieges auf das ſchwerſte heimgeſucht ſind würde ein ſolcher
Vertrag wieder einen Sonnenſtrahl werfen

Deutſches Reich
Die Streichung des Frtikels IX2 der Reichs

verfaſſung
W B Berlin 27 September Der Verfaſſungsausſchuß

des Reichst nahm heute mit 15 gegen 12 Stimmen den
Antrag der Nationalliberalen Fortſchrittler
und Sozialdemokraten an auf Streichung des Schluß
ſatzes im Artikel 9 der Reichsverſaſſung wonach niemand zu
gleich Mitglied des Bundesrates und Reichstages ſein kann
Für den Antrag ſtimmten geſchloſſen die Antragſteller die
Polen und ein Jentrumsabgeordneter ein Zentrums
abgeordneter enthielt ſich der Stimme Dar
auf vertagte ſich der Verfaſſungsausſchuß bis 3 Oktober mit
r n e vunsgr Mitwirkung des Reichstages beim Frie
nsſchluß

Von anderer Seite wird zu den Verhandlungen des Ver
faſſungsausſchuſſes noch berichtet

Vor Eintritt in die Beſprechung wurde die Regierung
von fortſchrittlicher Seite gefragt ob bei dem bevorſtehenden
Beginn der Arbeiten des preuß Abgeordnetenhauſes die
Wahlrechtsvorlage eingebracht würde Miniſterialdirektor
Dr Lewald erklärte er ſei leider nicht in der Lage darüber
augenblicklich eine Erklärung abzugeben Dieſe Antwort er
regte nicht nur auf Seiten der Linken ſondern auch in der
Mitte lebhaftes Vefremden und verſtärkt den Eindruck daß
die Regierung leider nicht mit der nötigen Energie die Wahl
reform zu betreiben ſcheint

Die Nationalliberalen für Aufhebung des S 9
Abſ 2 der Reichsverfaſſung

Die nationalliberale Fräktion hat in ihrer geſtrigen
Sitzung mit allen gegen drei Stimmen beſchloſſen für die
Aufhebung des Artikes 9 Abſ 2 der Reichsverfaſſung im Ver
faſſungsausſchuß einzutreten Hierzu wird uns mitgeteilt

Dieſer Beſchluß bedeutet keinen Gegenſatz zu den Ent
ſchließungen des Zentralvorſtandes der Partei der ſich b
kanntlich gegen das parlamentariſche Syſtem aber für ein
engeres Zuſammenarbeiten zwiſchen Regierung und Volks
vertretung ausgeſprochen hatte Man betrachtet die Auf
hebung dieſes Artikels als den Beginn der Ermöglichung
eines derartigen engeren Zuſammenarbeitens Gerade an

eſichts des Ausſcheidens des Abgeordneten Schiffer aus der
Fraktion durch ſeine Ernennung zum Unterſtaatsſekretär im

Die kleine Clauß
Roman von Clara Pauſt

Fortſetzung Nachdruck verbotenWenn ich zu Hauſe weinen wollte dachte Marianne
Sie ſah im Geiſte die erſchrockenen Augen der Mutter vor
ſich Der Schreck würde von einem ungläubigen Erſtaunen
verdrängt werden Wegen einiger kleiner Unannehmlich
keiten im Geſchäfte weinte Marianne And ſie die Mutter
war wirklich erſchrocken geweſen Wenn ſie da an den ſeligen
Vater dachte Dem waren die Unannehmlichkeiten auf
Schritt und Tritt im Dienſte begegnet Und Bruno
Dem würde bei ſeinem Studium mancher Stein im Wege
liegen Aber der räumte ihn eben ſtillſchweigend zur Seite

Aerger und Verdruß kommen überall vor würde die
Mutter ſagen und nun vollends in ſolch einem Geſchäfte
Und deine Aufgabe iſt es nun darüber Herr zu werden
Zum Vergnügen gibt dir Herr Ohlſchütz nicht das viele Geld
Als ich dich weinen ſah dachte ich wahrhaftig es ginge um
deine Stelle

Abends im Bette konnte ſie es ſich auch nicht vom Herzenweinen Das Schlafzimmer das ſie mit der Mutter leckte
war ſchmal und die beiden Betten ſtanden dicht beiſammen

nd Frau Clauß lag nach Art der älteren Leute abends noch
lange wach während Marianne rechtſchaffen müde wie ſie
ſtets war ſofort einſchlief Aber in ſchweren widerwärtigen
Träumen quälte ſie das wieder und wieder was der Tag
gebracht hatte

Jch ſoll mal anderes Nähgarn probieren feineres
ſagte die Stimme der Böhme verdroſſen neben ihr

Jch gehe ſelbſt einmal danach Marianne wunderte
ſich über ihre eigenen Worte ihr war zumute als ob ſie
geträumt habe

Der Lageriſt war beſchäftigt und ließ Marianne warten
Sie ſtand geduldig neben ihm und ſah gleichgültig vor
hin Sie hatte heute ſogar keine Eile Neben ihr Rößler
ein ſympathiſcher Mann in den mittleren Jahren mit dem
ſie ſich gut verſtand oben ſaß Erler die Wahl wurde
hr nicht ſchwer

Rößler legte die Feder weg und drückte den Löſcher
einigemal ſorgfältig über die naß glänzenden Zahlen Jch
muß das erſt noch ins Kontor bringen ſagte er ent
ſchuldigend zu Marianne Aber ich bin ſofort wieder da

L ſagte ſie gleichmütig
Sie ſcheinen heute wenig e

lächelnd als er zurückkam Ein
der Hitze

Jch habe überhaupt keine Luſt mehr Mariannes
Stimme ſchwankte zwiſchen Weinen und Gereiztſein

Er war eben im Begriff geweſen die Tür nach dem
Garnlager zu öffnen nun ließ er es ſein und drehte ſich nach
Marianne um Jch glaube es Jhnen ſagte er leiſe Und
es hat ſich alles gefreut daß das alte Großmaul mal eins
drauf gekriegt hat Aber Sie müſſen nun leider auch die
olgen tragen Jch fürchte er wird nicht eher ruhen als

dis er Sie hinausgebiſſen hat Er ſeufzte Bei Jhnen
iſt es nicht ſo ſchlimm Sie ſind noch jung Uns alte graue
Knackſe a niemand mehr wir müſſen uns in acht nehmen

wir haben Familie
Sie war bleich geworden Alſo doch Jhr Herz tat

einen ſchweren Schlag O Gott Sie hatte doch auch
Familie Sie war nicht beſſer daran als ein Mann mit

ib und Kind
Rößler ſah ihr Erſchrecken Es iſt hier überhaupt nicht

mehr ſchön ſagte er tröſtend Und es wird nicht beſſer
hier Wie lange wird es denn noch dauern bis das Frauen
zimmer alles regiert das nichtsnutzige unfähige Sie
wiſſen doch daß ſie nun wieder nach Laucha kommt nun
da ſie ſich ganz Neuſiedel zum Feinde gemacht hat Und
Ohlſchütz iſt wie mit Blindheit geſchlagen bei dieſem
Erler gerade ſo wie bei der Lauterbach Wenn unſer
guter Winzer geht und das wird höchſt wahrſcheinlich
werden es hat einen tüchtigen Krach zwiſchen den beiden
Chefs gegeben gerade dieſer Maſchinenbauerei wegen dann
wird Erler Direktor und die Lauterbach die geht aufs
Ganze das wird die Frau Wohl dem der dann nichts
mehr zu ſehen und zu hören braucht von hier

Ein paar ſchwere Tropfen rollten ihr über die Wangen
er faßte tröſtend nach ihrer Hand Nur nicht verzagen
ſogte er leiſe Wie tat ihm dieſes Mädchen leid

Marianne fühlte ſich plötzlich losgelaſſen Sie blickte auf
und ſah in Ohlſchütz erſtauntes Geſicht und hörte wie Rößler
rerlegen ſagte er habe die geſuchte Aufſtellung bereits im
Kontor geben Ohlſchütz ging nicht wie Rößler wünſchte
und Marianne wohl erwartete Er blieb ſtehen bis ſi
Rößler entfernt hatte und ſagte in ernſtem Tone und mit

zu haben ſagte er
under iſt es nicht bei

m 1 e e h 3C e e net c e al v h r 7u 4 m n 1

gefalteter Stirn Das Mißverſtändnis zwiſchen Jhnen und
Herrn Erler iſt mir äußerſt unangenehm Jch ſtehe da
zwiſchen zwei Stühlen ich möchte Jhnen helfen und kann

ch nicht und Erler iſt natürlich außer ſich Trotzdem
ſeine Stimme wurde freier ich weiß daß Sie ohne

Erund nicht klagen Ich habe deshalb heute morgen nach
Chemnitz an die Overlock Maſchinen Vertretung telephoniert
und um einen tüchtigen Monteur gebeten Er kommt heute
noch oder morgen früh Er räuſperte ſich Erler war
dagegen er denkt daß wir uns damit der Overlock Geſell
ſchaft gegenüber eine Blöße geben die ſie einmal ausnützen
könnte wenn ſie ſpäter erfährt daß wir ihr Konkurrenz
machen

Er machte eine kleine Pauſe Wenn Sie ſich aber dann
überzeugt haben daß Erler unrecht geſchehen iſt dann
werden Sie doch ein gutes Wort für ihn haben

Marianne hatte es bis jetzt vermieden ihn anzuſehen
Die eigenartige Situation in der ſie mit Rößler von Ohi
ſchütz betroffen worden war hatte ſie verwirrt ſie ſchämte
ſich auch ihrer verweinten Augen Nun aber hoh ſie den
Blick und ſah ihn an Wenn ich Erler wirklich unrecht
getan habe wirklich unrecht dann will ich ihm alles
abbitten

Aus dem Tone in dem ſie es ſagte klang Ohlſchütz noch
immer aller Zweifel entgegen ſie fühlte es und ſetzte hin
zu Mir würde es dabei am wohlſten ſein

Ohlſchütz ſagte milde und nachſichtig Es wird ſich alles
indenf Er ſchickte ſich zum Gehen an und wendete ſich plötzlich

noch einmal um Und was war es jetzt mit Rößler
Jch habe ihm meine Not geklagt Marianne ſagte es

ruhig mit einem Untertone von Trotz
Er trat einen Schritt näher an ſie heran IJch dächte

dafür gäbe es wohl einen der eher dazu berufen wäre als
es ſein kann

Sie fragte Wen
Es gab eine Zeit in der Sie mehr Vertrauen zu mir

r e er t ging gern an zu Jhnen und bem jedesmal ein riedenes fröhliches zu ſehen und
hörte ein frohes Wort Und heute Manchmal denke ich
ich habe von der früheren ſchönen Zeit nur geträumt oder
es iſt nichd mehr das Fräulein Clauß das ich früher kannteſebino ſolae



ha man in den Kreiſen der nationalliberalen
außerordentlich bedauert daß dieſe Ernennung die

ung des Mandats mit ſich brachte und dadurch den
ewün engen Zuſammenhalt zwiſchen Fraktion und demtn die Regierung eintretenden Ritter unterband Die

einen ichen Beſchluß vor Monaten gegenFraktion
wen timmen und ſeinerzeit dem Verfaſſungs

einen Ankrag von den Abgeordneten Jungk und
Li ingen eingebracht der ſich ebenfalls auf ufhebung
bezog Wenn die Mitteilung einer Parlaments Korreſpon

hen Beſchluß der Fraktion der ſich mit der früheren
Stellungnahme der Fraktion deckt als einen ſcharfen Vor
ioß der Reichsfraktion gegen den Zentralvorſtand hinſtellt

ſt dieſe Auffa ung wie aus obigem erſichtlich vollkommen
rrig Für den Fraktionsbeſchluß des geſtrigen Tages haben
u lreiche Abgeordnete geſtimmt die an ſich mit der
Auffaſſung des Zentralvorſtandes in allen übrigen Punkten
durchaus einig gehen

Ueber die Art wie der Beſchluß des Zentralausſchuſſes
zuſtande kam wird uns mitgeteilt daß etwa 100 Mitglieder
des Zentralausſchuſſes bei der letzten Sitzung gefehlt haben
Die Rechtsſchwenkung iſt alſo in einer ſehr ſchlecht beſuchten
Verſammlung vollzogen worden

Die nationalliberale Reichstagsfraktion hat ferner an
Stelle der Abg Liſt und Schiffer die Abg Dr Bollert
und Frhrn v Richthofen zwei auf dem linken Flügel
der Fraktion ſtehende Abgeordnete in den Verfaſſungsaus
ſchuß gewählt

Der Zuſammentritt des Landtages
Jn einer Beſprechung der Parteiführer des Abgeord

netenhauſes mit dem Präſidenten die heute mittag ſtattfand
wurde trotz des Widerſpruchs der Volksparteiler Sozialdemo
kraten und Polen beſchloſſen die erſte Sitzung des Abgeord
netenhauſes am 16 Oktober abzuhalten Auf die Tagesord
nung wird zunächſt ein Antrag aller Fraktionen wegen der
Koh Ter und der Ernährungsfragen geſtellt Wei
ter einige Notverordnungen ein Antrag wegen Nicht
beſteuerung des Militäreinkommens und ein volkspartei
licher Antrag über das Beamten und Staatsarbeiterrecht

Die Ausſchüſſe können ſchon vor dem 16 Oktober ihre
Arbeiten wieder aufnehmen da die Vertagung des Laftd
tages nur bis zum 9 Oktober lautet

Die Wahlrechtsvorlage ſoll im Laufe des Monats Okto
ver dem Landtage zugehen

Schäffers Abſchied von der nationalliberalen Reichstags
fraktion

Jn der DienstagsSitzung der nationalliberalen Reichs
tagsfraktion war Miniſterialdirektor Schiffer als Gaſt
erſchienen um ſich zu verabſchieden Er führte aus er
ſcheide gegenwärtig aus der Fraktion aus weil er ſein
Mandat in Rückſicht auf Artikel 9 der Verfaſſung nieder
gelegt habe Sollte eine Aenderung der Verfaſſungs
beſtimmung in abſehbarer Zeit herbeigeführt werden ſo ſei
er bereit wieder in das parlamentariſche Leben zurxück
r Wenn er jetzt die liebgewordene Fraktion verlaſſe
o wünſche er doch die alten freundſchaftlichen Beziehungen

wenn auch in veränderter Form aufrechtzuerhalten Er
bitte ihm das zu erleichtern wie er ſelbſt in dieſem Sinne
wirken werde und erſuche vor allem um Vertrauen Der
Vorſitzende Prinz Schönaich Carolath dankte dem Redner
und erklärte unter Zuſtimmung der Fraktion daß er jederzeit
als Mitarbeiter Freund und Berater ſein würde Sodann
legte In ſnrieg mit Worten des Dankes für das ihm
bewieſene Vertrauen den Vorſitz nieder und ſchlug die Wahl
von Dr Streſemann durch Zuſtimmung vor Die Wahl er
folate durch einmütigen Zuruf Dr Streſemann nahm dan
kend an und führte aus Die Wahl bedeute für ihn einen
neuen Lebensabſchnitt Seine ganze Kraft werde er der

Partei und ihren vaterländiſchen Aufgaben widmen Er
werde ſich zu dieſem Zwecke beruflich entlaſten Jn der Frak
tion werde er dafür Sorge tragen alle Kräfte der Mitglieder
gleichmäßig nutzbar zu machen für die Mitarbeit am parla
mentariſchen Leben in den Kommiſſionen bei Verhandlungen
mit den Parteien und der Regierung

Jn Dr Streſemann findet die Fraktion der National
liberalen im Reichstag zweifellos einen begabten und ener
giſchen Führer der Einfluß auf ihre Entwicklung gewinnen
ann Seine Kenntnis des wirtſchaftlichen Lebens wird ihm

dabei innerhalb der nationalliberalen Partei eine ſtarke
Autorität ſichern Jn der Außenpolitik gehört er bekanntlich
zu den energiſchen Verfechtern der Machtpolitik auf
innerpolitiſchem Gebiet aber wird er die Partei
ſicherlich nicht nach rechts führen Er würde
damit ſeine ganze Vergangenheit verleugnen in der er auf
dem äußerſten linken Flügel der National
liberalen ſtand Wir erinnern daran daß er im
Reichstag zur peinlichen Ueberraſchung Friedbergs und
Baſſermanns die Forderung auf Parlamentariſtierung unſerer
Verfaſſung ſtellte und mit aller Schärfe vertrat Das bindet
ihn auch für die Zukunft

Die Folgen der Gründung der Vaterlandspartei
n der ſächſiſchen II Kammer kam vie Gründung der

Deutſchen Vaterlandspartei zur Sprache Dabei ergab ſich
das Schauſpiel daß nationalliberale Abgeord
nete e en auftraten Während derAbg Dr öphel gegen die Vaterlandspartei Stellung
nahm verteidigte der nationalliberale Fraktionsführer
Hettner der im Vorſtand des ſächſiſchen Landesverein
ſitzt die Gründung und den Eintritt in die Vaterlandspartei
Die Folgen der Gründung ſind alſo nicht eine Einig
keit der Parteien ſondern eine Uneinig
keit innerhalb der Parteien Das zeigt ſich auch
in der Fortſchritlichen Volkspartei wo ein in weiteſten
Kreiſen unbekannter Dr Neumann Adreſſen ſammelt zu
einem Widerſpruch gegen die r n ebung Außer
D Traub der nach der Freiſ Ztg von ſeinen Wählern
zur Mandatsniederlegung aufgefordert iſt weil er ſich gegen
das gleiche Wahlrecht für Preußen erklärte und dem Königs
berger Oberbürgermeiſter Dr Körte findet man unter den
40 Adreſſen die Herr Dr Neumann als bisheriges Ergebnis
ſeiner Sammlung miteilen kann allerdings nur wenige in
der Partei bekannte Namen
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Den beiden öffentlichen Verſammlungen der Deutſchen
Vaterlandspartei am Montag abend ging im Abgeordneten

l eine vertrauliche Beſprechung voraus aus der recht er
u

So
liche Einzelheiten in die Oeffentlichkeit gedrungen ſind
wird mitgeteilt daß der aus der berühmten AdlonVer

ſammlung bekannte Graf Hoensbroech die Mitteilung madaß ſich der frühere Landwirtſchaftsminiſter Frhr Ehe
lemer in den Dienſt der Sache geſtellt habe Der Vorſitzende

des Bundes der Landwirte Frhr v V angenheim for
derte die Parteien die ſich der Vaterlandspartei anſchlöſſen
auf den Streit um ihre beſonderen Ziele ruhen zu laſſen
Ein kleiner Sturm erhob ſich ſodann als Herr Körting
ein gleichfalls aus der Adlon Verſammlung her gut be
kannter Schwerinduſtrieller vorſchlug man ſolle in der Abend
verſammlung eine Entſchließung einbringen des Jnhalts daß
der Erfolg der Kriegsanleihe in Frage geſtellt ſei falls ſich
die Regierung nicht auf den Voden der Deutſchen Vaterlands
partei ſtelle Da wurde vom Vorſtandstiſch heftig abge
winkt und aus der Verſammlung fiel der Ruf Z wei
ſchneidiges Schwert Das hätte ja auch zu peinlich
gewirkt

Das parlamentariſche Syſtem in Sachſen
T V Dresden 27 Septbr Der ſächſiſche Verfaſſungs

cusſchuß lehnte mit 9 gegen 7 Stimmen die Einführung des
parlamentariſchen Syſtems in Sachſen ab

Die alldeutſche Deutſche Zeitung
iſt wie wir hören bis auf weiteres verboten worden

Die Münchener Zeitung
beging den 25 Jahrestag ihres Beſtehens Nachmittags
fand im Verlagsgebäude eine Jubiläumsfeier ſtatt wobei
der Vorſitzende des Auſſichtsrats Huck Frankfurt a be
kannt gab daß der Aufſichtsrat eine Stiftung von 60 000 Mk
für Angeſtellte der Zeitung und für verſchiedene Münchener
Preſſeorganiſationen geſtiftet habe Hauptſchriftleiter
Schiedt gab einen kurzen Ueberblick über die Entwicklung
der Zeitung

Ausland
Die Nationalitätenpolitik in Oeſterreich

Jn Beſprechung des politiſchen Teiles des Regierung
programms erklärte der Miniſterpräſident Dr Ritter von
Seidler im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe er werde die
Leitſätze für die Verfaſſungsreform die das Prinzip der
Staatsgrundſätze gewährleiſten und die Gleichberechtigung
aller Nationalitäten auf Grund nationaler Autonomie unter
Wahrung der Staatseinheit zur vollen Durchführung bringen
ſoll im Verfaſſungsausſchuſſe darlegen Ueber ihren Jnhalt
wolle er nur ſagen daß ſie von dem Grundgedanken einer
für den ganzen Staat im Rahmen der Kronländer unter
Berückſichtigung ihrer Beſonderheiten zu ſchaffenden Kreis
einteilung ausgehe und als eine Modalität zur Regelung
der nationalen Frage wie auch eines zeitgemäßen Ausbaues
der ſtaatlichen und äutonomen Verwaltung wenigſtens eine
Diskuſſionsbaſis zu ſchaffen trachte

Die in Ungarn entſtandene Befürchtung daß die Be
ſirebungen nach nationaler Autonomie eine Rückwirkung auf
das ungariſche ſtaatsrechtliche Verhältnis
und den Dualismus ausüben könnte ſei bereits völlig
gegenſtandslos Die Regierung halte an dem das ſtaats
rechtliche Verhältnis zwiſchen beiden Staaten der Monarchie
regelnden Staatsgrundſatze feſt wie ſie andererſeits auch auf
dieſem Standpunkte inſoweit verharren müſſe als die Gerecht
ſame des öſterreichiſchen Staates in Betracht komme wobei
ich erklärte der Miniſterpräſident insbeſondere an das einen
integrierenden BVeſtandteil Oeſterreichs bildende König
reich Dalmatien denke Lebhafter Beifall

Jndem ich dies feſtſtelle kann ich es nicht für zuläſſig
erklären daß die auf die Ordnung der inneren öſterreichiſchen
Verhältniſſe gerichteten Abſichten der Regierung verwechſelt
werden mit der Tendenz einzelner Aeußerungen die vom
Standpunkte der Regierung völlig abſeits liegen und für
die ich demnach die Verantwortung nicht übernehmen kann
Was wir bei der Verfaſſungsreviſion anſtrebten iſt die
innere Befeſtigung des Staates der innigſte Zuſammenſchluß
all der Kräfte über die er in ſo reichem Maße verfügt
Nachdrücklichſt weiſt demnach die ne die Jdeologienr die ſich mit dem Staate in Widerſpruch ſetzen und
enen ſonach das Eindringen in die Geſtaltung der öffent

lichen Dinge unſeres Vaterlandes ein für allemal verwehrt
bleiben muß Lehhafter Beifall und Zwiſchenrufe

Die Regierung ſteht wie in jeder Hinſicht ſo auch gegen
über derartigen Beſtrebungen von welcher Seite ſie immer
kommen mögen unerſchütterlich auf dem Boden des öſter
reichiſchen Staatsgedankens Sie iſt felſenfeſt davon über
zeugt daß er vor den Augen der ganzen Welt ſich ſiegreich
behaupten wird Die Berechtigung zu dieſer Erwartung
ſchöpft die insbeſondere aus der Betrachtung der
auswärtigen Lage

Eine neue Revolte in China
Peking 26 September Reuter Die Garniſon des

ſtrategiſch wichtigen Paſſes von Linling 7 im ſüdlichen Hu
nan hat ſich von der Zentralregierung unabhängig erklärt
Die Revolte iſt von Führern des Sübvens angeſtiftet worden
Der Anſchlag gibt ihnen die Herrſchaft über die Provinz Hu
nan zu deren Gouverneur kürzlich ein General aus dem

Halle und Umgebung
Halle den 28 September 1911

Sitzung der Handelskammer zu Halle
Schluß

Halle den 27 September 1917
Jm weiteren Verlauf der Sitzung teilt der Vorſitzende mit

das für Herrn Bureauvorſteher Stordeur der greesogen
werden wird Herr Artur Frey eintreten wird für Herrn Dr
Dreßler iſt Herr Aſſiſtent Dr Roehlitz vervflichtet worden

Der 2 Punkt der Taseserdnung rn r Bericht über
die Prüfung der Abrechnung des Handelskammerhaushalts r 1916 und den Stand der Stiftungsfonds Bericht

erſtatter Herren Leiſter und Stadtrat Probſt Die Ge
ſamteinnahme beträgt 130 401 Mk die Geſamtausgabe 122 139
die Aktiva 386 022 die Paſſiva 221 922 die Zuname des Ver
mögens gegen das Vorjahr 29 824 Mark Man erteilt den Rech
nungsprüfern Entlaſtung

Um dem Vorſtand der Handelskammer zu ermüglichen nad
dem Vorgange in Staat und Gemeinden auch Beamten und An
geſtellten der Handelskammer eine Kriegsbeihilfe zu ge
währen wird beantragt den Poſten Gehälter im Haushaltsplan
welcher auf 38 009 Mark feſtgeſetzt wurde um 2500 Mark alſo auf
40 500 Mark zu erhöhen Die Erhöhung wird bewilligt

Als nächſter Punkt ſteht Aenderung des S 42 der Geſchäfts
ordnung betr Reiſevergütungen zur Debatte Nach Ve
richterſtattung des Herrn Manſchewski wird die angeforderte
Erhöhung der Tagegelder bewilligt

Hierauf erſtattet Herr Syndikus Dr Pfahl Bericht über
ein Geſuch des Magiſtrats der Stadt Merſeburg zurWeiterführung der dortigen kaufmänniſchen
Fortbildungsſchule einen Zuſchuß zu gewähren Dem
Geſuche wird ſtattgegeben

Die Handelskammer in Leipzig errichtete ein deutſches
Kriegswirtſchaftsmuſeum und bittet die Handels
kammer um Erwerbung der Mitgliedſchaft Es wird beantragt
dieſer Bitte zu entſprechen und einen Mitgliedsbeitrag von 200
Mark jährlich zu bewilligen Der Antrag wird gleichfall
debattelos angenommen

Sodann erſtattet der Syndikus Bericht über
Aenderung des Handelskammergeſetzes

Er führt dazu folgendes aus
Der Deutſche Handelstag erließ am 14 September folgendes

Rundſchreiben
Durch die Tagespreſſe wurde kürzlich die Mitteilung ver

breitet daß eine Reform der amtlichen Handelsvertretungen in
Preußen bevorſtehe Der Herr Präſident des Deutſchen Handels
tages hat daraufhin Veranlaſſung genommen im preußiſchen
Miniſterium für Handel und Gewerbe ſich darüber zu unterrichten

welche Unterlagen für dieſe Mitteilung gegeben ſeien Es wurde
ihm beſtätigt daß eine Reform der amtlichen Sandels
vertretungen in Preußen tatſächlich in Aus
ſicht genommen ſei Die in dieſer Hinſicht ſchwebenden
Erwägungen nähmen ihren Ausgang von dem Gedanken
den Kreiſen von Jnduſtrie und Handel in Zukunft eine ſtärkere

Vertretung im Herrenhauſe einzuräumen

Jm Zuſammenhange damit werde eine Aenderung des jetzigen
Handelskammergeſetzes für geboten erachtet Jn welchem Sinne
ſie erfolgen werde oh in Anlehnung an den früheren Berlep
ſchen Geſetzentwurf oder in einer anderen Weiſe ſtehe noch nicht
feſt Ueberhaupt befinde ſich die Behandlung der ganzen An
gelegenheit noch im vorbereitenden Stadiun Es wurde aber die
bindende Zuſicherung abgegeben daß eine Entſcheidung nicht
ohne rechtzeitige vorherige Anbörung der amt
lichen Handelsvertretungen getroffen werden würde
Es wurde ferner als Ziel der Regelunz bezeichnet das An
ſehen und die Stellung der Handelskammern zu
heben und ihre Tätigkeit und Bedeutung mebr
zur Geltung kommen zu laſſen als bisher

Der Berlepſche Entwurf hatte vorgeſehen daß die Handels
kammerbezirke ſchon durch das Geſetz feſtgelegt würden woran
hauptſächlich das Geſetz ſcheiterte Die Grundgedanken des Ber
lepſchen Geſetzes eine Einteilung der Monarchie in Handels
kammerbezirke durch Geſetz und Auflöſung nicht leiſtungsfähigen
Kammern reſp ihre Verſchmelzung mit anderen leiſtungs
fähigeren werden wieder lebendig und dienen vielleicht für
künftige Geſetzvorlagen als Ausgangsvpunkte Der Handels
kammergeſetzentwurf des Nachfolgers des Herrn v Berlepſch wurde
1897 angenommen und dient heute noch als Grundlage bei Bildung
und bei der Tätigkeit der Handelskammern e grund
ſätzliche u werden von unſerer Handelskammer hinſichtlich
Reformen nicht geäußert da das beſtehende Geſetz ſich bewährt
hat Eine größere Vertretung im Herrenbauſe
iſt dagegen zu fordern Die Frage der Vertretung der
Jnduſtrie in den Handelskammern iſt brennend die Jnduſtrie
glaubt ſich nicht genügend vertreten und es ſind ſchon Wünſche
nach Jnduſtriekammern laut geworden Referent weiſt r
darauf hin daß der Name Handelskammer die
Meinung aufkommen laſſe als ob dieſe Kammern hauptſächlich
Vertreter des Handels ſeien Das ſei keineswegs der
Fall in Gegenden mit großer induſtrieller Tätigkeit könnt
man die Handelskammern

ſchon heute Jnduſtriekammern
nennen Die Tätigkeit der Handelskammern richte ſich lediglich
nach der Art der Tätigkeit der gewerbetätigen Bevölkerung

Herr Fabrikant Reinicke erwähnt daß der Mitglieder
des Herrenhauſes dem hohen und niederen Adel und nur
bürgerlichen Kreiſen entſtammen Er betont daß ein
tationsrecht für das Herrenhaus nicht genügst ſondern ein Wahl
recht dafür geſchaffen werden müſſe Nur auf Weiſe
erreicht werden daß Handel und Jnduſitrie ausreichende Ver
tretung erhielten er erwartet daß Kreiſen mindeſtens
65 Vertreter im Herrenhauſe eingeräumt würden Die Handels
kammern müßten fordern daß mindeſtens die Hälfte der Mit
glieder des Herrenhauſes bürgerliche Kreiſe repräſentierexn

Der Vorſitzende erwidert daß die Regierung eine r des
Herrenhauſes in Ausſicht geſtellt habe Die Schwierigkeilen vie
durch den Krieg noch vermehrt werden laſſen jetzt genan prä
ziſierte Vorſchläge nicht ratſam erſcheinen

Herr Manſchewski äußert die Anſicht daß bei der zu
erwartenden Demokratiſierung des Abgeord
netenhauſes die Regierung beſtrebt ſein würde die alte
konſervative Zuſammenſetzung des Herrenhauſes als Gegengewicht
zu erhalten

Der Punkt der Tagesordnung über die
Regelung der Geſchäftszeit m und offenen Verkaufs

n

mit t auf die Erſparnis von Licht und Heizung führte eine
ſehr lebhafte Debatte herbei in die auch der mi
intereſſanten Ausfüh ichen Erein x i nneteder Bedörden e erniheenngeceſe uſwken Kaufleute Verſicheruangeregt vSierauf hat 5 Danvelstammer erwidert daß

Norden ernannt worden iſt Truppen aus Kwangſü mar
ſchieren nach Hunan um den Rebellen beizuſtchen aus Gründen der mit der durchgehenden Arbeitszeit
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Das Generalkommando hat zur
n

niſchen Verein e V in Halle am 19 d Mts
rſammlung wurde empfohlen die Geſchäftszeit

allgemein auf die Zeit von Uhr vormittags bis 6 Uhr abends

kommandos Angeden konnte
entsegnet daß man immerhin einen Verſuch machen möchte
einer vom
einberufen en

bei völliger Songsagsruhe zu legen Es werden die ſchwerſten
Sedenken gegen die geplanten Maßnahmen des Generalkomman
dos geäußert Man befürchtet daß durch derartige Zwangsmaß
regeln ſchlimmſte wirtſchaftliche Kalamitäten entſtehen Auch ſei
es äu fraglich daß dei der durchgehenden Arbeitszeit über
haupt an Heizung und Licht geſpart werde Die Bureaus ſeien
noch ſtundenlang nach der Arbeitszeit warm und die Beſchäftigten
wollen auch zu Hauſe nicht im Dunkeln ſitzen Auch gegen die
von der Poſt in Ausſicht genommene Schalterzeit
von 912 und 3 werden Bedenken laut Gemäß dem Vor
ſchlage des Präſidenten will man es zunächſt mit einer Aus
e beim Generalkommando in Magdeburg ver

uchen
Ueber das Ergebnis einer am 20 September in Halle abge

haltenen Auſſichtsratsſitzung der Vermittlungszentrale provin
zialſächſiſcher und benachbarter Handelskammern für Heeres und
Staatsbedarf G m b H in Magdeburg erſtattete Herr Direktor
Roediger Bericht Es iſt beſchloſſen worden die Geſchäfts
tätigkeit mit dem 31 Dezember d Js einzuſtellen die Vermitt
lungszentrale ſelbſt aber noch aufrechtzuerhalten

Zum Schluß beantragt Herr Kommerzienrat Hubert Joly
Klein Wittenberg die Handelskammer wolle beſchließen ein Ge
ſuch an die Eiſenbahndirektion Halle einzureichen behufs Herbei
führung einer paſſenden Zugrerbindung Klein Wittenberg
Wittenberg Berlin

Der äffentlichen Sitzung folgte eine geſchloſſene zur Auf
ſtellung einer Liſte in der 18 Perſonen zu Handelsrichtern vor
geſchlagen werden

Auf die 7 Kriegsanleihe zeichneten ferner C Heckmann
Duisburg 1 Mill Mark Sparkaſſe der Stadt Saarbrücken

5 Mill Akt Geſ J Bruning u Sohn Langendiebach 1 Mill
Provinz Oberheſſen 1 Mill Deutſche Vakuum Oel Ham
burg 2 Mill Stadt Kattowitz 1 Mill Hohenlohewerke G
2 Mill Aachener Verein zur Beförderung der Arbeitſamkeit
20 Mill Sparkaſſe Hörde 1 Mill L Weil u Reinhardt Mann
heim 1 Mill Heddernheimer Kupferwerk u Süddeutſche Kabel
werke G in Mannheim u Frankfurt a M 2 Mill Chemiſche
Fahrik Kalk bei Köln 2 Mill Felten u Guilleaume Carlswerk

4 Mill Zellſtoff Fabrik Waldhof Mannheim Waldhof
2 Mill Kreisausſchuß Poſen 1 Mill Bezirksſparkaſſe Homburg
Pfalz 114 Mill Bochumer Verein f Bergbau u Gußſtahlfabrikat
10 Mill Sarotti Schokolade u Kakaoinduſtrie G 1 Mill

Provinzial Nachrichten
Vierfacher Mord und Selbſtmword

Schönebeck 27 September Jm benachbarten Frohſe hat
wie der Magdeb Ztg gemeldet wird geſtern abend der
auf Urlaub weilende Bahnwärter Franz Wolff ſeine
Frau und ſeine beiden Kinder ſowie ſeine Schwäg e
rinerſchla gen Darauf hat er die Bettwäſche und Möbel
mit Petroleum getränkt und in Brand geſteckt um die Spuren
der Mordtat zu verwiſchen Dann hat ſich der Täter aus der
Wohnung entfernt und ſich auf dem in der Nähe befindlichen

Schienenſtrang durch einen Eiſenbahnzug über
fahren laſſen Man fand ihn ſpäter tot auf Eheliche
Zerwürfniſſe ſollen der Grund zu dem grauſigen Mord ſein

Aber noch weitere Folgen zog die Tat nach ſich Der Haus
beſitzer durch ſtarken Brandgeruch in der Nacht aufmerkſam
gemacht rief die Polizei herbei die eine Unterſuchung der
Wohnung vornahm Als die beiden Polizeibeamten und
ein Arbeiter ſowie der Sohn des gegenüberwohnenden
Bäckermeiſters der ſich den dreien angeſchloſſen hatte die
Wohnung wieder verlaſſen wollten müſſen ſie mit einem
Licht der anſcheinend geöffnet geweſenen Gasleitung zu nahe

gekommen ſein es erfolgte eine Exploſion wobei
alle vier mehr oder minder ſchwere Ver
letzungen davontrugen

X Dolluitz 27 Sept Zuſammenlegung von Betrieben Zum Zwecke der Kohlenerſparnis iſt man in unſerm
Orte auch zu einer Zuſammenlegung der Betriebe im Brauerei
gewerbe geſchritten Die Rittergutsbrauerei und die des Herrn
Saniſch ſowie die benechbarte Burgliebengauer Brauerei des
Herrn Marx ſollen ihre Betriebe im Brauhaus Döllnitz vereinigen

r Schkopau 27 Sept Kartoffelernte Mit dem
Aushuddeln und Einſammelx der Kartoffeln iſt in hieſiger Gegend
begonnen worden Der Ertrag iſt ſoweit es ſich bis jetzt über
ſchauen läßt ein verſchiedener Es kommt hierbei auf die Sorten
an einige Sorten wie Up to date Jubel Magnum bonum ſind
gut ausgefallen andere dagegen wie Jnduſtrie Prof Wohlt
mann liefern geringe Erträge Jm allgemeinen aber iſt die
Ernte befriedigerd das EFinbrinzen der Kartoffeln wird natür
ich durch das wundervar ſchöne Herbſtwetter begünſtigt

z Merſeßurg 27 Sep Kundgebung gegen dieWilſonnote Eine in der Reichskrone ſtattgefundene von
allen Schichten der nung gut beſuchte Verſammlung nahm
Stellung gegen die letzte Wilſonnote und ſandte nach einem bei
fällig aufgenommenen Vortrag des Gymnaſialoberlehrers Dr
Taube folgendes Telegramm an den Kaiſer Mit dem ganzendeutſchen Volke et auch WMerſeburgs Vürgerſchaft feſt in Treue
zu ihrem Kai Richts wird ſie je darin wankend machen und
ſie weiſt emwört die frechen Verfübrungskünſte eines Wilſon zu
rück Jn unerſchütterlichem Willen zum Durchhalten vertraut ſie
daß unter Führung ſeines Kaiſers das deutſche Volk über den
Kriegswillen der Feinde hinweg zu einen Frieden kommen wird
den es für feine Entwicklang und Weltgeltung braucht Der
Dank an die tapferen Trupper fand in folgendem Telegramm an
den Generalfeldmarſchall von Hindenburg Ausdruck Merſeburgs
Bürgerſchaft die einmütig gegen die dreiſten Verlockungen zum
Perrat an ſeinem Einſpruch erhebt grüßt den deutſchen
Helden in dem vnerſchütterlichen Vertrauen daß er dem deutſchen
Volke r Sieg erkämpfen wird den es für ſeine Weltgeltung
nötig

Meunſelwitz A Sept Kriegszulägen DieStadtverordneten dewilligten den ſtädtiſchen Beamten nach
dem Vordilde des und Preußens namhafte Teuerungs
zulagen und Kri ihilfen Außerdem wurden dem
Bürgermeiſter eine einmalige Zuwendung von 2500 M und
dem Vigzebärgermeiſter eine ſolche von 1500 Mark für die
geleiſtete Kriegsarbeit bewilligt

Halberſtadt 27 Sept Die Handelskammer
wird vom 1 Oktober für ihre Geſchäftsſtelle die durch
gehende Arbeitegeit won 94 Uhr einführen

Thale 27 Sirſchbrunſt Jn dieſemJahre treten die Hirſche auffallend früh in die Brunſt An
verſchiedenen Stellen im Harz z B in Totenrode Treſeburg
und Wendefurt konnte man in den letzten Nächten die Hirſche auf
on ſhrelen Hören

S
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Vermiſchtes
Liebe und Amtosverſchwiegenheit Jn einen Konflikt

zwiſchen Liebe und Amtsverſchwiegenheit geriet ein junges
Mädchen das bei dem ſtellvertretenden Generalkommando in
Danzig als Hilfeſchreiberin beſchäftigt war Das Mädchen
war bei der Anſtellung ſtreng darauf aufmerkſam gemacht
worden daß es über alle Sachen die durch ihre Hände gehen
würden zur Amtsverſchwiegenheit verpflichtet ſei ieſe
Pflicht wurde von der Angeſtellten auch erfüllt bis die leidige
Liebe kam Das junge Mädchen ſchaffte ſich einen Liebhaber
an der bisher vom Militärdienſt zurückgeſtellt war Als die
Zeit der Reklamation für die kommenden Monate heran
rückte ließ ſich das Mädchen verleiten dem Liebhaber mitzu
teilen wie ſein Geſuch ſtehe Sie machte ihm ſogar noch wei
tere Mitteilungen aus den Akten durch die ſich der junge
Mann beleidigt fühlte Er teilte die angeblich beleidigenden
Ausdrücke der Akten ſeinem Vater mit und dieſer beging die
Dummheit eine Beſchwerde an das Kriegsminiſterium ein
zureichen Das Miniſtèrium forderte von dem General
kommando Aufklärung und hier hatte man naturgemäß zu
nächſt Jntereſſe daran zu erfahren wer dem jungen Mann
die Geheimniſſe der Akten zugetragen hatte Dabei ſtellte
ſich die Schuld des Mädchens heraus das ſofort entlarfen
wurde während man ſich den Liebhaber näher auf ſeine
Dienſtbrauchbarkeit anſah und zwar mit ſo gutem Erfolge
daß er eingezogen werden konnte Das junge Mädchen er
hielt jetzt vom Schöffengericht wegen Vergehens gegen die
Plerpt der Amtsverſchwiegenheit eine Geldſtrafe von 1000

ark

Ueber 3 Millionen Zentner Obſt für Brotaufſtrich Die
Marmeladenfasriken die Mitte Auguſt nur über rund 360 9090
Zentner Obſt verfügten haben wie die Reichsſtelle für Ge
müſe und Obſt mitteilt auf Grund der Bekanntmachung vom
20 Auguſt inzwiſchen rund 2700 000 Zentner Obſt erhalten
Es ſtehen alſo jetzt mehr als 3 Millionen Zentner Obſt zur
Herſtellung von Brotaufſtrichmitteln zur Verfügung

Bergwerkskataſtrophe in Ungarn Jn der Lupenger
Kohlengrube entſtand infolge eines unvorſichtigerweiſe weg
geworfenen brennenden Zündhölzchens eine Exploſion 59
Bergleute ſind tot 5 ſchwer verwundet und 50 leicht ver
wundet Die ſofort eingeleiteten Retungsarbeien begrenzten
den Brand

Letzte Depeſchen
Sämtliche engliſche Angriffe verluſtreich

zuſammengebrochen
NB BSerlin 27 Sept Der neue Großkampftag der

dritten Flandern Schlacht am 26 Sept an dem die Eng
länder mit noch ſtärkteren Kräften angriffen als am 20 Sept
iſt wieder ein Ruhmestag für die deutſchen Truppen ge
worden Hatte der 20 Sept mit dem Einſatze von neun
engliſchen Diviſionen in erſter Linie nur ganz geringe teuer
erkaufte Erfolge erzielt ſo ſollten diesmal zwölf engliſche
Diviſjonen in erſter Linie den entſcheidenden Erfolg bringen
Ein Trommelfeuer von ungeheurer Wucht leitete den An
griff ein der auch diesmal begleitet von zahlreichen Tank
geſchwadern von Gas Rauch und Nebelbomben am frühen
Morgen des 26 Sept gegen die Linie Langemarck bis zum
Kanal von Holleheke vorbrach Tief gegliedert mit ſtarken
Reſerven griffen die Engländer ohne jede Rückſicht auf
Menſchenverluſte an

Um die Gefahr der ſo gefürchteten deutſchen Gegenangriffe
auszuſchalten die in allen Schlachten die Wucht des an Zahl
weit überlegenen engliſchen Angriffs gebrochen hatten ver
ſuchten die Engländer durch Maſſenwirkung ihres zurückver
legten Artilleriefeuers die deutſchen Gegenangriffe ſchon im
Keime zu erſticken Dieſer Verſuch war umſonſt Mit einem
Heldenmute ſondergleichen durchſchritten die deutſchen Regi
menter die Höllenzone des engliſchen Eiſenhagels und warfen
ſich mit ungeſtümer Wucht dem Angreifer entgegen

Beiderſeits von Langemarck ſtürmte der Gegner wieder
holt in dichten Maſſen heran hier ſcheiterte jedoch jeder Ein
bruchsverſuch in unſerem Feuer und im erbitterten Nah
kampfe Tauſende opferte hier der Gegner ohne einen Fuß
kreit Boden zu gewinnen Nur in der Gegend öſtlich von
St Julien bis zur Straße Menin Ypern vermochte der
Feind nach ungeheuren Opfern bis zu einem Kilometer Tiefe
in unſere zertrommelte Abwehrzone einzudringen Alle Ver
ſuche durch erneuten rückſichtsloſen Truppeneinſatz ſeiner Re
ſerven die errungenen Anfangserfolge zu erweitern ſchei
terten an unſerer erbitterten Abwehr und an unſeren wuch
tigen Gegenſtößen

An dem Straßenkreuze bis Zonnebeke tobte der Kampf
mit beſonderer Heſtigkeit Jn den Abendſtunden ſetzte der
Gegner wiederholte ſtärkſte Angriffe auf das Dorf Gheluvpelt
an Sämtliche Angriffe brachen unter ſchweren Verluſten
für den Angreifer zuſammen Das Dorf ſelbſt blieb in
deutſchem Beſitze

Bis gegen Mitternacht dauerten die erbitterten außer
ordentlich heftigen Jnfanteriekämpfe auf der großen Kampf
front an während das ſtarke Artilleriefeuer ohne jede Unter
brechung anhielt und erſt gegen 1 Uhr morgens vorübergehend
abflaute Seit dieſer Zeit ſind bisher keine neuen Angriffe
der Engländer erfolgt

Seit letzter Zeit fällt auf daß belgiſche Ortſchaften
wiederholt ohne erſichtlichen Grund von den Engländern be
ſchoſſen werden Vei der geſtrigen Beſchießung von Oſtende
wurden wiederum 14 Belgier getötet und 25 ſchwer verletzt

An der Arrasfront in Gegend St Quentin und an der
Aisne vor allem an der Lafſaux Ecke zeitweiſe Feuerſteige
rung

Auf dem Oſtufer der Maas zwiſchen Begoumont und Be
zaonvaux nahm das Artillerieſeuer vorübergehend größte
Stärke an Am Nachmittag gegen BVeaumont vorgehende
r Handgranatentrupps wurden abgewieſen eitere
nſammlungen in der Beaumont Schlucht wurden durch

unſer Vernichtungsfener zerſtört Die von unſerer Artillerie
durchgeführte Beſchießung feindlicher Anlagen hatte mehr
fach ſichtbaren Erfolg Um Mitternacht erfolgte eine ſtarke
Exploſion beim Fort Doucumont

In der verfloſſenen Nacht wurden feindliche Fliegerhafen
hinter der Front ſowie ein Waldlager mit Erfolg mit Bom
ben belegt Vier große Flugzeughallen auf dem Flughafen
Lemmes gerieten in Brand Auch auf den übrigen Flug
hafen wurden große Brände und Exploſionen und treffer
in den Hallen beobachtet

Jnm Hſten lebte das feindliche Artilleriefeuer in Gegend
Dünaburg am NaroczSee und am Luckerbogen zeitweiſe

Auf den übrigen Fronten keine beſonderen Ereigniſe

e

handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 27 September Wenn heute auch keine neuen
Anregungen vorlagen ſo zeigte ſich doch im freien Börſenverkehr
etwas mehr Unternehmungsluſt und die Grundſtimmung erwies
ſich als zuverſichtlich und feſt Die Kriegslage und der flü
Geldſtand bilden nach wie vor die Stützpunkte des
Auf dem Montanmarkte ſtiegen Phönix Mannesmann Sileſia
Buderus Caro und Hohenlohe Aktien Auch Höſch Bismarckhütte
ZypenWiſſen und Thomeée lagen feſter Bochumer im Verlauf an
ziehend wogegen Kattowitzer und Witten Gußſtahl ſchwächer ver
kehrten Rüſtungswerte zum Teil höher gefragt wie Aluminium
HanſaLloyd und Benz Aktien dagegen ſprachen ſich Rottweiler
und Hirſch Kupfer ſchwächer aus Deutſche Waffen und Rhein
metall behaupteten ſich Schiffahrtsaktien die leicht abge
ſchwächt eingeſetzt hatten im Verlauf feſter Hanſa und Deutſch
Auſtralier anziehend Gefragt waren Elektrizitätswerte Sie
mens Halske A E Schuckert C Lorenz gebeſſert Von
chemiſchen Werten wurden Elberfelder Farben Badiſche Anilin
Ehemiſche Buckau Hönningen Scheidemandel und Zeitzer höher
besahlt dagegen Schering Aktien mattexr Von ſonſtigen Werten
nennen wir Steauag Romana Otavi South Weſt Africa Han
noverſche und Gothaer Waggon Aktien als feſter Gerau Oel als
inatter Orientbahn Schantungbahn und türkiſche Tabakaktien
behauptet Deutſche Anleihen feſt 3 und Aproz
Anleihen gefragt Ruſſiſche Werte ruhig Petersburger Jnter
nationale gebeſſert Mexikaner ungariſche 1910er Rente und
Rumänier feſt letztere in Erwartung der Einlöſung rückſtändiger
Coupons Tägliches Geld 3 Prozent Altimogeld
5 Proz und darunter Privatdiskont 456 Prozent

Deviſenkurſe
Berlin 27 September 1916

Die amtlichen Notierungen für felegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in
wie folgt

je
Heute Voriger Tag

Geld Brief Geld Brief
New York 1 DollHolland 100 II 300 3012 2998 300Dänemark 100 Kr 217 17 217 2171Schweden 100 Kr 24 241 240 241Norwegen 100 Kr 217 2178 217 217Schweiz 100 Fr 151t 151 150 150

ienBudapeſt 100 K 64 20 6430 64 20 64,30
Bulgarien 100 Levs 80 50 81,5 80,50 681 ,50
Konſtantinope Geld 12,90 Brief 20 00

für ein türkiſches Pfund
Spanien Geld 127 50 Brief 128 50

für 100 Peſetas

Getreide

Berlin 27 Sept Jm Warenverkehr iſt jetzt lebhafterer
Handel mit Rüben und Pferdemöhren auf Abladung namentlich
die Gemeinden bekunden rege Nachfrage Jm Raubhbhfuttergeſchäft
hält die Spannung an Die Knappheit in Stroh veranlaßt zu
lebhafter Nachfrage für Heidekraut das auch zu Mahlzwecken an
gefordert wird An Stelle von Heu das ja kaum zu bezahlen iſt
iſt vielfach Erbſenſtroh Bohnenſtroh und Wickenſtroh geſucht Jm
Sämereigeſchäft bleibt es wegen Mangel an Material ziemlich
ſtill Von Sagatgetreide wird augenblicklich Winterweizen ge
handelt wobei indes die Kaufleute wenig beteiligt ſind Auch
Saatkartoffeln jeder Art werden viel umgeſetzt

Fachausſchuß des deutſchen Rohproduktenhandels Die Or
ganiſationsbewegung im deutſchen Rohproduktenhandel iſt nun
mehr zum Abſchluß gelangt Nachſtehende Verbände haben ſich
zum Fachausſchuß des deutſchen Rohproduktenhandels Ge
ſchäftsſtelle Berlin W 8 Friedrichſtr 59/60 vereinigt Verein
der Rohproduktenhändler Deutſchlands E Verband Deutſcher
Lumpen Großhändler E Verband der Altpvapier Sortieran
ſtalten und Gpoßhandlungen Deutſchlands E Rohprodukten
handelsgeſellſchaft m b Verband für Ein und Ausfuhr von
Lumpen E Rohprodukten Großhändler Verein von Nord

Weſt Deutſchland E Verein der Alteiſenhändler Deutſchlands
E Vecband der Putzlappenherſteller E Verband der
Altgummi Großhändler Deutſchlands E Verein der Hütten
und Rohprodukten Händler Rheinlands und Weſtfalens E
Verband Deutſcher Lumpen Sortierbetriebe E Verband
Deutſcher Haargroßhändler E V

G Reichelbräu in Culmbach Der Aufſichtsrat beſchloß die
Verteilung von wieder 12 Prozent Dividende in Vorſchlag zu
bringen

Leipziger Pianofortefabrik Gebr Zimmermann Akt Geſ in
Mölkau bei Leipzig Jn der Aufſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen
der Hauptverſammlung nach reichlichen Abſchreibungen i V
36 633 Mk und vorſichtiger Bewertung der Beſtände eine Divi
dende von 8 Proz i V 4 Proz aus dem Vortrag vorzuſchlagen
Der Gewinn beträgt einſchließlich Vortrag 342 038 Mk 8726 Mk
zuzüglich 142 590 Mk Vortrag

Die in Speele gelegene Papierfabrik der G für Papier
fabrikation in Kaſſel iſt zwangsweiſe verſteigert worden Das
Höchſtgebot gab Fabrikant Heine Gera mit 400 000 Mark

Mälzerei Akt Geſ vorm Albert Wrede in Cöthen i Anh
Einſchließlich Vortrag ſtellt ſich für 1916,17 der Bruttogewinn auf
318 100 V 394 400 Mark darunter befinden ſich Zinſen mit
66 900 38 000 Mark Der Reingewinn einſchließlich Vor
trag beläuft ſich auf 170 500 181 700 Mark es wird wie ſchon
berichtet wieder eine Dividende von 6 Prozent beantragt Nach
dem Berichte war die Beſchäftigung für die Geſellſchaft zu gering
trotzdem ſich der Kundenkreis bedeutend vergrößert hatte Der
Vorſtand ſah ſich deshalb veranlaßt andere Fabrikationszweige
beſonders die Herſtellung von Dörrgemüſe aufzunehmen Auf
die erſten ſechs Kriegsanleihen hat die Geſellſchaft 1 Mill Mark
gezeichnet Die Bilanz enthält außerdem 457 500 746 800 Mark
Bankguthaben Die Gerſtenzuteilung für das neue Geſchäftsjahr
werde vorausſichtlich ſehr gering werden jedoch hofft die Ver
waltung durch die Dörrgemüſefabrikation wieder ein befrie
digendes Reſultat zu erzielen

Amerikaniſche Warenmärkte

Chicago 26 Sept Weizen Sept Des Mai
Mais Sept Des 121 Mai 118 Schmalsz Sept 24 95 Dez
24,92 Mai 23,97 Pork Sept 46,10 Des 4602 Mai 47 25
Rippen Sept 26,90 Dez 26,75 Mai 24,85 Hafer Sept 5956
Dez 58 MaiNew Vork 26 Sept Winterweizen 228 228 Mais
219 Mehl 11,50 10,76 Zucker 690 Kaffee 86

m Waſſerſtände

bedeuten über unter Null
Elbe 27 September

Roßlau 05a d 743 vWühoben a iagdern
Verantwortlich für den u Teil Siegfried Dyck

er den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten vSandel
ugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver

wmiſ uſw Hans Natonek für den Anzeigenteil
Hugo Franuke und von Otto vendel
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